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An die freien Menschen des Libanon und der Erde

Der Präsident der Vereinigten Staaten, George W. Bush, bereitet sich darauf vor, 
seine barbarische, im Irak begonnene Aggression gegen unsere arabischen Völker 
fortzusetzen, deren Ergebnis bis zum heutigen Tage der Tod von mehr als einer 
halben Million Menschen, Millionen Verwundete und Verstümmelte und eine 
systematische, organisierte Zerstörung der irakischen Einrichtungen und Städte war.

Tatsächlich, an dem Zeitpunkt, wo sein strategischer Alliierter, Israel, den 
palästinensischen Gazastreifen in einem Blutbad versenkt, nachdem er versucht 
hatte, diesen mit Hilfe Ägyptens durch eine Blockade zu erwürgen, zu dem Zeitpunkt, 
wo seine Bombenflieger made in USA kleine Kinder töten und Häuser über den 
Köpfen ihrer Einwohner einstürzen lassen, und während die Führung der israelischen 
Armee ihre Truppen nahe der libanesischen Grenzen konzentriert und ihre 
Flugzeuge den libanesischen Luftraum verletzen – laut dem, was von den Vertretern 
des Vereinten Nationen gesehen wird und diesen auch bekannt ist –schraubt George 
W. Bush seine Aggression gegen den Libanon hoch: Seine Zerstörer steuern, einer 
nach dem anderen, unsere Küsten an, unter dem Vorwand, daß er die „legal 
gewählte“ libanesische Regierung dagegen unterstützen möchte, was er „die 
syrische Bedrohung gegen den Libanon“ nennt.

Diese aggressive Handlung hat uns nicht überrascht, vor allem vor dem Hintergrund, 
daß während der letzten Wochen die Kriegsreden sich vervielfacht und die 
nordamerikanischen Verantwortlichen sowie einige deren libanesischen Verbündeten 
gravierende Änderungen angekündigt hatten. Nicht zu vergessen ist die Deklaration 
von David Saturfield (ehem. US-Botschafter in Beirut) bezüglich der Absage der 
Vereinigten Staaten an die Initiative der Arabischen Liga für das Beenden der 
Präsidentschaftskrise im Libanon. Trotzdem und im Hinblick auf die innere Spaltung 
und somit die Uneinigkeit unter den arabischen Staaten, wobei sogar die Rede vom 
Ende der Arabischen Liga ist, droht diese kriegerische Handlung, eine Explosion 
hervorzurufen, die darin münden würde, den Libanon in die Flammen eines 
Bürgerkrieges zu stoßen, welchen Israel und die USA, die die im Sommer 2006 
erlittene Niederlage nicht verzeihen, auch anstreben.

Die Libanesische Kommunistische Partei sieht in dieser neuen Bedrohung seitens 
der USA einen Versuch, den Terror in unser Land zu bringen und unseren nationalen 
Widerstand zu beseitigen, so daß Washington ein neuer Schwung in seinem 
Vorhaben gegen die arabische Region verliehen wäre, in dem Vorhaben vom „Neuen 
Nahen Osten“, dessen Ziel es ist, die arabische Welt in kleine, sich gegenseitig 
bekämpfende Staaten zu teilen, um Israel zu dienen, das von George Bush zum 
„Staat der Juden der Welt“ erklärt wurde, indem man die arabischen Völker zu sich 
unablassend bekriegenden Stämmen degradiert, während die Reichtümer ihrer Erde 
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geplündert werden – zumal man vom Vorhandensein eines reichen Erdölfeldes im 
Libanon spricht.

Die Libanesische Kommunistische Partei ruft das libanesische Volk dazu auf, dieser 
neuen US-Aggression entgegenzutreten und die Verwirklichung ihrer Ziele zu 
verhindern.

Sie verlangt von der von Fuad Siniora angeführten Regierung, die USA zum „Feind 
des Libanon“ zu erklären und die im Libanon anwesenden US-amerikanischen 
Diplomaten auszuweisen, und ruft gleichzeitig alle politischen Kräfte Libanons dazu 
auf, sich zu vereinigen, um ihr Land zu retten, einschließlich derjenigen, die zu einem 
gewissen Zeitpunkt geglaubt hatten, die USA würden ihnen helfen, ihre 
Unabhängigkeit und ihre Souveränität wiederzuerlangen.

Sie erneuert ihre Initiative bezüglich der Neuwahlen des Präsidenten der Republik 
und der Bildung einer Übergangsregierung, um die notwendigen politischen 
Reformen zu ermöglichen.

Sie ruft alle arabischen Völker und die Völker der Erde, deren aktive Kräfte zu breiten 
Demonstrationen auf, um diese neue Aggression zu verhindern. 

Sie bittet die europäischen Regierungen im Mittelmeerraum um eine klare Position 
bezüglich dieser Aggression und vor allem bezüglich der Nutzung der in diesen 
Ländern eingerichteten militärischen Basen durch Washington zu Zwecken der 
Aggression gegen ein kleines Volk, das die Fahne des Widerstandes erhoben hat, 
um sein Land zu befreien und seine Souveränität und Unabhängigkeit zu verteidigen.

Das Politische Büro
der Libanesischen Kommunistischen Partei
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